
GRUSSWORT

Liebe Mitbürger*innen,

Ja, unser Leben ist endlich. So wenig überraschend Ihnen diese 
Aussage erscheinen mag, so selten befassen wir uns mit der 
Begrenztheit der eigenen Zeit. Neben unbequemen Gedanken 
daran, die wir meist lieber wegschieben, birgt eine Auseinan-
dersetzung mit dem Ende aber auch Chancen, Chancen für mehr 
Lebensfreude, für bewusst erlebtes Glück im Augenblick und 
Wertschätzung des vermeintlich Alltäglichen – auch bis zuletzt. 
Das Motto der 1. Münchner Hospiz- und Palliativwoche „Ja, END-
lich!“ möchte dazu anregen.

Sterben, Tod und Trauer sind für uns alle von Bedeutung. Es ist 
mir wichtig, dass wir diesen Themen gegenüber offen sind und 
dazu ins Gespräch kommen – und zwar nicht erst dann, wenn 
sie uns selbst bzw. im persönlichen Umfeld ereilen. Im Rahmen 
der 1. Münchner Hospiz- und Palliativwoche haben Sie dazu 
Gelegenheit.

Ich möchte mich herzlich beim Hospiz- und Palliativnetzwerk 
München bedanken, das diese Aktionswoche initiiert und ge-
meinsam mit den Netzwerkmitgliedern organisiert hat. Es ist 
großartig zu sehen, wie viele Menschen sich - sei es professio-
nell oder ehrenamtlich - für die Bedürfnisse von schwerkranken 
und sterbenden Menschen und ihren Angehörigen einsetzen. 
Besonders hervorheben möchte ich die vielen ehrenamtlichen 
Hospizbegleiterinnen und -begleiter, die hierbei einen unschätz-
baren Beitrag leisten. 
 



 

Auch viele Kulturschaffende beschäftigen sich mit existenziel-
len Fragen und finden immer neue Ausdrucksformen, um sich 
der Tatsache der Vergänglichkeit zu nähern. Deshalb freue ich 
mich, dass die 1. Hospiz- und Palliativwoche in Kooperation mit 
den Münchner Kammerspielen stattfindet.

Ich wünsche mir, dass die Hospiz- und Palliativwoche die 
Vielfalt der Hospizarbeit und Palliativversorgung in München 
sichtbar macht und die Bedeutung einer guten Begleitung am 
Lebensende noch mehr ins Bewusstsein rückt. Ich bin sicher, 
dass die zahlreichen Veranstaltungen dazu beitragen werden 
und neue Räume für Dialog entstehen lassen.

Ich danke allen, die sich in der Hospiz- und Palliativarbeit enga-
gieren, und wünsche Ihnen, den Besucher*innen der Hospiz- und 
Palliativwoche, bereichernde Einblicke in ein Themenfeld, das 
uns alle angeht. 

Herzliche Grüße

Ihr Dieter Reiter
Oberbürgermeister
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